
COW – The film that will stop
you txting and driving
Deutsche paternalistische Journaille at its best. Spiegel
online: „Anmerkung der Redaktion: Wir zeigen Ihnen das Video
an dieser Stelle nicht, da es verstörende Szenen enthält. Eine
Zusammenfassung der Handlung sehen Sie in der Fotostrecke
oben. Wenn Sie sich den Clip anschauen wollen, finden Sie ihn
auf der zweiten Seite dieses Artikels. Die drastische
Darstellung des Unfalls ist schockierend.“

Wir zeigen es nicht hier, sondern woanders. Damit Sie sich
zunächst  zum  stillen  Gebet  zurückziehen  oder  den
Jugendschutzwart Ihres Vertrauens anrufen können. By the way:
Wer hätte das gedacht? Ein Film, der zur Abschreckung gedacht
ist, wirkt schockierend. Darauf wäre ich jetzt nicht gekommen.

Die englische Polizei hat das Video drehen lassen. Deutsche
sind  zu  zartfühlend,  um  so  etwas  ohne  zahllose  Warnungen
ansehen zu können. Das hat man schon im zweiten Weltkrieg
gemerkt. Deshalb: Deutsche Journalisten, insbesondere die von
Spiegel Online, sind hartgesotten, charakterlich gefestigt und
haben  zur  Not  einen  Redaktionspfaffen  als  psychologischen
Betreuer zur Hand. Die dürfen solche Videos sehen. Wir aber
nicht.  Wir  sind  nur  die  Leser,  minderes  Volk,  sittllich
gefährdet.

Bitte hier nicht drauf klicken! Das Polizeivideo könnte sie
verstören  wie  ein  Freddy-Krüger-Film!  Jugendliche  bitte
fernhalten oder eine Internet-Schutzbrille aufsetzen! Und nur
ganz  vorsichtig  ansehen  und  ein  paar  Pausen  einlegen
(zwischendurch, weil Spiegel Online vor seinen Filmchen immer
Werbung zeigt. Man kann nie wissen, ob nicht das Logo des ADAC
auftaucht).
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